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1. Die Weinmoſternte im Jahr 1913 im Vergleich zu den Vorjahren .
Der ſeit mehreren Jahrzehnten beobachtete Rückgang der mit Reben bepflanzten Flächen

hat auch im Jahr 1913 angehalten . Während das im Ertrag ſtehende Rebland im Jahr 1903 noch WH
17630 , im Jahr 1883 fogar 19950 ha betrug , iftdie Fläche im Jabr 1911 auf 15600 , im folgenden

|

Jahr auf 15080 und im Berichtsjahr 1913 fogar auf 14435 ha geſunken . Im Vergleich dazu ſei
angefügt , daß vor 100 Jahren nach zuverläſſigen Schätzungen die Rebanbaufläche im Großherzog —
tum ( 27000 ha) fajt doppelt ſo groß war als heute . Innerhalb der einzelnen Weinbaugegenden
macht ſich der Rückgang der Rebflächen in unterſchiedlicher Weiſe geltend . Es betrug nämlich
die im Ertrag ſtehende Rebfläche

ii im Jahr im Jahr mithin die Abnahme
in den Weinbaugegenden : 9 i überhaupt in h

Sdejegenbdaidian olt ndugai ak anlat ? 911 359 28,3 |

Obetes gtheintalzud chit uliosa adayi Aoa : EuB 307 73 19,2 M]Wiovtneker eeni it akar e tak AO 2860 90 „1
2587 3 0,1€

GRAAD DeD, SOLE RORIS aaae Fenaaa rG 1753 147 73
Ortenau und Bühler Gegend . . . . . 3180 2812 368 11,6
Untere Pheingegend 66ſ. 087 . aA 14 270 922 348 7

Kraichgau und Neckargegend . . . . . . . . 1480 1001 479
Bergſtraßses „ a DEE a ABA 337 143
Main⸗ und Taubergegend 46421380 945 1185
Im Grofhenzogtum . c . < aS 17630 14485 3195

Am größten iſt darnach der Rückgang der Rebfläche im äußerſten Süden ( Seegegend ) und
im äußerſten Norden des Landes ( Main- und Taubergegend , Bergſtraße , Kraichgau und Neckar |
gegend ) , während ſich die mit Reben bepflanzten Flächen im Markgräflerland und am Kaiſer
ſtuhl , die beide zuſammen über ein Drittel der Geſamtrebfläche des Großherzogtums ausmachen ,
in den letzten 10 Jahren teils gar nicht , teils nur wenig geändert haben .

Der im Berichtsjahr 1913 im Großherzogtum im ganzen ſowie in den einzelnen Wein
baugegenden geherbſtete Weinmoſtertrag war außerordentlich gering . Nach den Schätzungen
der Weinbauberichterſtatter beträgt er für das Land im ganzen 5780 hl und ſteht im Vergleich
zu den vorausgegangenen 40 Jahren an zweitletzter Stelle . Noch niedriger war das Erträgnis
im Jahr 1910 , in dem nur 44130 hl geerntet wurden ; einen ähnlichen Fehlherbſt wie heuer weiſt

| im Beitraum der Jahre 1878/1913 nuv noh das Jabr 1880 mit 51260 hl auf . In 4 Jahren
| ( 1879 , 1889, 1891 und 1912 ) ſchwankte das Weinmoſterträgnis zwiſchen 100000 und 200000 hl ,|

in 23 Jahren gwifen 200000 und 500000 hl . Cin Erträgnis von 1 Million wurde nur
zweimal erreicht , und zwar im Jahr 1900 , wo 1,03 Millionen und dann im Jahr 1875 , wo 1,4

|

Millionen hl geerntet worden ſind . Faßt man nicht die einzelnen Jahre , ſondern den Durch —
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ſchnitt je eines Jahrzehnts ina Auge , fo zeigt fich, dağ das Jahrzehnt 1893/1902 mit 507220 hl

im Jahr an erſter Stelle ſteht ; an zweiter Stelle hinſichtlich des Durchſchnittserträgniſſes ſteht

der Beitraum 1873/1882 mit 492620 hl ; an ritter Stelle folgt der Zeitraum 19038/1912 mit

423080 hl ; da3 geringfte Erträgnis mit 361060 hl im Jahr wurde im Beitratn 1883/1892 erzielt .

In welchem Umfang das Erträgnis der diesjährigen Weinmofternte hinter . den Durchſchnitts —

erträgnis des Jahrzehnts 1903/1912 im Großherzogtum im ganzen ſowie in den einzelnen Wein —

baugegenden zurückbleibt , ergibt ſich aus folgender Überſicht :
Das Moſterträgnis beträgt

im Durchſchnitt mithin weniger
: Aalt a ania im Jahr
in den Weinbaugegenden : aet 19130 überhaupt iil %

Seegegende mee GE b ms Sisi a 29 254 3 549 25 705 87,9

RPI TENET SIEN ,A PAT, ORRU 10 493 2 598 7 900 75,3

Markgräfler Gegennd II 103 474 14 522 88 952 86,9

Aaanu bhgeradotes AANE . madtiind . ns 89 697 16 012 73 685 82,1

Gegend des Breisgauuůnnn 57 154 2 733 54 421 95,2

Ortenau und Bühler Gegeddd . 72720 4 700 68 020 93,5

Untere Rheingegennd GIE 20 443 286 20 157 98,6

Kraichgau und Neckargegend . . . 19 683 1275 18 . 408 93,5

Bergſtruße noas 6 899 41 6858 994

Main⸗ und Taubergegennd e 13 264 70 13 194 99,5

Im Großherzogtuhmm S UAT n . 423 081 45 781 377 300 89,2

Einen völligen Fehlherbſt weiſen darnach die Main - und Taubergegend , die Bergſtraße

ſowie die untere Rheingegend auf ; verhältnismäßig die höchſten Erträge weiſen die Markgräfler

Gegend , wo das Weinmoſterträgnis 14522 , und der Kaiſerſtuhl , wo das Erträgnis 16012 hl

betragen hat , auf .
Hinſichtlich der Farbe des im Jahr 1913 gewonnenen Weinmoſtes iſt zu bemerken , daß ſich

der Rückgang des Erträgniſſes ſowohl beim Weißwein als beim Rotwein und beim gemiſchten

Wein geltend macht . An Rotwein wurden im Berichtsjahr nur 4411 , an gemiſchtem Wein 2115 ,

an Weiğwein 39255 hl geerntet ; von 100 hl im Jahr 1913 geernteten Weinmoſtes waren dem —

nach 86 Weiß⸗, 10 Rot⸗ und 4 gemiſchter Wein , ein Verhältnis , das nur wenig von den Vor —

jahren abweicht .
In welchem Umfang innerhalb der einzelnen Weinbaugegenden die verſchiedenen Arten

von Wein gepflanzt und welche Erträge daraus erzielt wurden , ergibt fich aus folgender Über -

ſicht : Es betrug
die — 7ꝗ— prh

da3 Mofterträgni in hl

j ó i
Rebfläche füͤr überhaupt durchſchnittl . vom ha

in den Weinbaugegenden : Weiß⸗, Rot - gemiſchten Weiß - , Rot⸗, gemiſchten Weiß⸗, Rot⸗, gemiſchten
Wein Wein Wein

Seegegend 595 268 48 3671 750 128 4,8 2,6 27

Oberes Rheintalll 233 66 8 2169 355 69 %8 DARBA

Markgräfler Gegend . . . 2848 12 — 14436 86 — 5,1 7,2 —.

Kaiſerſtungjll . 2090 381 116 12481 2386 1145 6o 6s 99

Gegend des Breisgaus . . 1563 57 133 2610 690 b4 17 νο νοον

Ortenau u. Bühler Gegend 2216 284 312 4153 181 366 Laii Oae Ta

Untere Rheingegend . . . 520 129 273 16160 Dinn 69 0s 0 , 0,8

Kraichgau u. Neckargegend . 463 150 388 499 492 284 totogo dilya

Bergſtraßne 37AN n peT nidoni - eniniAa oae n

Main⸗ und Taubergegend . 936 9 — 49 iiia Ot 25,3 —

Im Großherzogtum . 11788 1419 1278 839255 4411 2115 ee ner 11

Von 1 ha Rebland wurden im Berichtsjahr im Durchſchnitt im Großherzogtum 8,2 hl

geerntet , im Vorjahr 8,2 , im Jahr 1911 aber 23,4 , 1910 dagegen nur 2 , hl . In den

vorangehenden 40 Jahren blieb das Durchſchnittserträgnis vom Hektar 6 mal unter 10 hl ,

12 mal ſchwankte es zwiſchen 10 —20 , 13 mal zwiſchen 20 und 30, 5 mal zwiſchen

30 und 40 hl . Nur in 4 Jahren ( 1875 , 1885 , 1900 und 1905 ) war das Durchſchnittserträgnis

40 hl und mehr ; das höchſte Erträgnis mit 68 hl fiel in das Jahr 1875 . Im Durchſchnitt der

4 Jahrzehnte ſchwankt das Erträgnis zwiſchen 18,5 ( im Durchſchnitt der Jahre 1883/02) und 28,6

( im Durchſchnitt der Jahre 1893/1902 ) . Im Berichtsjahr entfiel der Höchſtertrag vom Hektar

auf bas obere Rheintal (8,4 hl ) ; an zweiter Stelle fteht der Kaiſerſtuhl mit 6,2 hl ; dann folgen die
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Markgräfler Gegend mit 5,1, die Seegegend mit 3,9 , die Ortenau und Bühler Gegend mit lè ,der Breisgau mit 16, der Kraichgau und die Neckargegend mit 1,3 hl . An letzter Stelle ſtehtder Norden des Landes , nämlich die untere Rheingegend mit 0,31 , die Bergſtraße mit 0,12 undendlich die Main - und Taubergegend mit 0,07 hl .
In erfreulichem Gegenſatz zum Rückgang der Rebflächen ſteht die faſt von Jahr zu Jahrzu beobachtende Zunahme des für den Hektoliter Weinmoſt erzielten Gelderlöſes . Im Durch —ſchnitt des Jahrzehnts 1873/82 betrug der Preis für den Hektoliter 25,3 Al, ſtieg im Durchſchnittder beiden folgenden Jahrzehnte auf 29 , bezw. 81,4 A6 und beläuft fih im Zeitraum der Jahre1903/12 auf 38,4/4 . Im Jahr 1910 wurden vom Hektoliter Weinmoſt im Durchſchnitt des Großherzogtums 57, , im Jahr 1911 fogar 59,4 , im Berichtsjahr 1913 etwas tveniger , nämlih 53,6 Aerzielt . Die höchſten Durchſchnittspreiſe für 1 Hektoliter Weinmoſt entfielen auf die Main - undZaubergegend ( 67 A6) , auf die untere Rheingegend ( 67 M6) , auf die Bergſtraße ( 66,1 ſowieanf die Ortenau und Bühler Gegend ( 63,3 AM) . Die geringſten Preiſe wurden im Breisgau( 41,3 M) und im oberen Rheintal ( 45,4 J ) erzielt . Für den Hektoliter Rotwein wurden imBerichtsjahr im Durchſchnitt des Großherzogtums 63,0 M6, fitr Weißwein 52 , M, für gemiſchtenWein 51 , M erzielt . Für den Hektoliter Rotwein in der Ortenau und Bühler Gegend wurdenach Mitteilung der Berichterſtatter im Jahr 1913 der Höchſtpreis von 71/½ M bezahlt .Durch das Steigen der für den Hektoliter Weinmoſt erzielten Preiſe erklärt es ſich auch , daßder Geldwert der Weinmoſternten im Großherzogtum nicht , wie der Rückgang der Rebflächenvermuten läßt , von Jahr zu Jahr ab/ , ſondern ſogar zunimmt . Der Durchſchnittserlös im Jahr betrugim Jahrzehnt 1873/1882 rund 12,5 Mill .„5

1883/1892 „ 11,7
; = 1898/1902 immitis
h j 1903/19124 16,2 „

Im Jahr 1911 betrug der Geldwert des Weinmoſtertrags 21 , Mill . , ſank aber im fol⸗genden Jahr auf 6,1 Mill . und betrug im Berichtsjahr nur 2,4 Mill . / . Innerhalb des40jährigen Zeitraums 1873/1912 blieb der Geldwert 11 mal unter 10 Mill . / ; in 22 Jahrenſchwankte er zwiſchen 10 und 20 Mill ; in 7 Jahren ſtieg er auf 20 Mill . Ab und mehr .Die Höchſtbeträge wurden mit 31,4 Mill . A im Jahr 1875, mit 31,8 Mill . o im Jahr 1900bezw. mit 25,2 Mill . A im Jahr 1904 erreicht .
Vom Hektar Rebfläche wurden im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1873/1882 rund 605 Jb , imfolgenden Jahrzehnt 548 J , im Jahrzehnt 1893/1902 899 M6. und im Jahrzehnt 1903/1912IGL AM erzielt . Jm Jahr des Fehlherbſtes 1910 fiel der Erlös vom Hektar auf 158 M, ſtieg imfolgenden Jahr auf 1388 / , ſank wieder im Jahr 1912 auf 407 Mé und beting im Berichtsjahrtur 170 M.

íInnerhalb der einzelnen Weinbaugegenden ergibt ſich folgendes Bild :
Es betrug der Wert der Weinmoſternte in Mark

im Durchſchnittgb „ Durchſchnit im Jahr mithin wenigerin den Weinbaugegenden : des
Ro S 19183 a überhaupt in %Feegegend . . . Da 610 166 560 831 050 ` 83,3Oberes RheintaUlullull . . . 301 560 117 600 183 960 61,0Markgräfler Gegend 40994650 823 510 3 228 950 79 ,Hnijeriuht aa . . . Jro atoe a 9100660 832 860 2 359 800 78,9Gegend deg Breisgatts a . aa a KOREAR 114 190 1 820 260 94,1Ortenau und Bühler Gegend R A e 299 840 3 084 230 9lUntere Mhettgegeno : i : oN, aan as , NERE OIO 19 160 861 230 97,8Kraichgau und Neckargegend . . . . 753 510 73 390 680 120 90,3Bergſtraße G AN Orar LaO DA 2 710 297 310 99,1Main - und Taubergegend . . 436 010 4 690 431 320 98,9Im Großherzogtum . . . . . . . 16 232 740 2 454 510 13 778 230 84,9

i Verhältnismäßig am beſten haben darnach im Jahr 1913 das obere Rheintal , der Kaiſer⸗ſtuhl und die Markgräfler Gegend , am ſchlechteſten die Bergſtraße , die Main - und Taubergegendund die untere Rheingegend abgeſchnitten . Dementſprechend beträgt auch der durchſchnittlicheeldertrag für 1 ha Rebfläche im oberen Rheintal 383, am Kaiſerſtuhl 322 , in der MarkgräflerJegend 288, in der Seegegend 183, in der Ortenau und Bühler Gegend 107 , ſinkt dagegenM Kraichgau und in der Neckargegend auf 73, im Breisgau auf 65, in Der unteren Rheingegendauf 21 umd beträgt an der Bergſtraße und in der Main - und Taubergegend nur 8 bezw . %// .
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2. Tabakbau und vorausſichtliche Tabakernte in Baden im Erntejahr 1913 .

Nach den Angaben der Großh . Boll⸗ und Steuerdirektion beträgt die Geſamtfläche der mit

Tabak bepflanzten Grundſtücke im Erntejahr 1913 rund 6062 ha gegen rund 6678 ha 1912 ,

mithin ergibt fih eine Abnahme von 611 ha . Der außerordentlich Hohe Stand von 1911 ( 7211 ha )

wurde , wie auch vorauszuſehen war , niht mehr erreicht ; der ungünſtige Ausfall dieſer Ernte hat

trotz der dafür erzielten verhältnismäßig guten Preiſe viele Pflanzer zurückgeſchreckt , obwohl das

Erntejahr 1912 vielleicht manchen entſchädigt hätte . Die Zahl der Tabakpflanzer iſt von 34 755

im Jahr 1912 auf 33 055 ( nach dem vorläufigen Ergebnis ) , alſo um 1700 , zurückgegangen und

bleibt hinter der Durchſchnittszahl des Jahrzehnts 1904/13 ( 34033 ) um 978 zurück. Die höchſte

Pflanzerzahl dieſes Zeitraums war 37 562 im Jahr 1911 , die niederſte 30000 im Jahr 1905 .

Den kleinbäuerlichen Verhältniſſen unſeres Landes entſprechend werden faſt durchweg kleine

Flächen bebaut ; im Verhältnis zur Anzahl der Pflanzer iſt daher die Zahl der mit Tabak bepflanzten

Grundſtücke eine beträchtliche . Letztere beläuft ſich im Berichtsjahr auf 52 895 gegen 57741 im

Vorjahr , hat alſo um 4846 abgenommen . 49 816 Grundſtücke hatten einen Flächeninhalt von

4e a und mehr , während die reſtlichen 3079 weniger als 4 a maßen .
Die größten Tabakflächen entfallen auf die Hauptſteueramts - bezw. Finanzamtsbezirke Lahr

( rund 858 ha) , Mannheim ( 854 ha ) und Achern ( 832 ha ) ; iw weiterem Abſtand folgen die Bezirke

Schwetzingen mit 569 ha und Karlsruhe mit 563 ha ; in den übrigen Bezirken waren unter 500 ha

angepflanzt , wie aus der nachſtehenden Tabelle hervorgeht , die auch über den vorausſichtlichen
Ernteertrag in trockenem (dachreifem) Zuſtand nach den von den Pflanzern abgegebenen und amtlich

geprüften Schätzungen Aufſchluß gibt :
ot

a aE aia
e
a

Hauptſteueramts⸗ bezw . Zahl der Zahl der mit ] Frlächeninhalt Vorausſichtlicher
Fji nt m on ( oabat bepflang =| ber Grundftide Ernteertrag
Finanzamtsbezirke Tabakpflanzer ten Grundſtücke | n pN ig

I|

OE R T A 4795 6751 | 83 269 85 1 000 001

eit A ihesari . A, o 256 51$ | 6 880 46 205 31:

—— Paa A. E 2 627 5 647 | 28 113 | 45 206 122
SEA , 1 OE, S 8471 5315 | 49484 . |:

06 415 425

Emmendingen 730 918 | 9 861 05 188 464

Freiburyyh 492 635 6149 94 61 071

Heidelbeerng . 1013 1858 238 003 36 258 141

aenar BET Wa Jne 2614 5787 I
B6887 . 79 657 359

OUERT su ? utot q 4860 . 200 | 85 842 35 1246 498

ai dan a a a 1936 4 388 | 85 404 97 636 120

Mosbach a 359 500 || 4 3804 76 48 001

CUDI aoa r ei a 27 27 | 278 84 9 569

E a ra 2 525 3 958 43731 23 449 187

261 325 2 804 46 21 869

D e a 805 353 | 2 960 04 28 969

Schwetzingen 2226 4 441 | 50991 97 123 720

CRIN Patpa e 29 30 Da aa

Sinsheimmũ 3001 A Su: 2 Aeg 51 387 628

Tauberbiſchofsheim . 201 346 885 27 2 384

Han inodh N eah . 1 J | 18 — —

Wertheim GE E . e 326 547 4219 26 60 911

Zuſammen 33 05⁵ 52895 606 270 52 6 816 248

3. Ergebniſſe der Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſcha im Deutſchen Reich und in

Baden für das Jahr 1912 .

Nach den Mitteilungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes wurden der Schlachtvieh und

Fleiſchbeſchau im Deutſchen Reich unterſtellt

im Jahr Pferde Ochſen Bullen Kühe Jungrinder Kälber Schweine Schafe Ziegen

1912 . 179113 524236 . 423086 1731996 9613891 . 4366802 18217356 2269419 . 474 534

1911 . 151990 561049 426019 1777000 983600 4596163 18616434 2240452 496790 .

Davon wirden im Jahre 1912 : 2048 Pferde ( 1,141 ) , 1364 Ochfen (0,26 ) , 608 Farren ( 0,14 ? )
26428 Sithe ( 1,53 ) , 3904 Jungrinder ( 0,41 ) , 12015 Kälber ( 0,28 ? ), 18381 SHweine ( 0,10 ° )
1763 Safe ( 0,08 %4) und 959 Biegen ( 0,20 9 ) fite untaugtich gum Genuſſe erklärt . Außerdem
wurden noch bet den Pferden 53875 kg, bei den Rindern 483855 kg, bei den Kälbern 13273 kg,



bei den Schweinen 220734 kg, bei den Schafen 4172 kg und bei den Ziegen 470 kg Muskel⸗
fleiſchteile unſchädlich beſeitigt .

Wird , nadh den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt feſtgeſtellten Durchſchnitts⸗Schlacht
gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge
vorgenommen , ſo ergibt ſich ein Vorrat von 2720,42 Millionen Kilogramm gegen 2784,86 Mil —
lionen Kilogramm im Jahr 1911 . Dazu kommt ferner die durch Hausſchlachtungen gewonnene
Fleiſchmenge , die nach der Zählung vom 2. Dez . 1907 ſich auf 570,89 Millionen Kilogramm be -
läuft . Durch die Inlandsſchlachtungen wurde daher nach Abzug des unſchädlich beſeitigten
Fleiſches insgeſamt ein Vorrat von 3280,2s Millionen Kilogramm Fleiſch erzielt gegen 8344,16
Millionen Kilogramm im Jahre - 1911 . Aug dem Ausland wurden im Berichtsjahr 2158424 dz
mehr eingeführt ala dorthin ausgeführt wurden ( gegen 1644650 dz im Sabre 1911 ) .

Bei einer mittleren Bevölkerungszahl von 66282753 ſtellt ſich im Jahr 1912 nach den
Julandſchlachtungen der Fleiſchverbrauch im Deutſchen Reid für den Kopf auf 40,40 kg gegen
51,1ukg im Jahre 1911 ; aus dem Überſchuß der Einfuhr über die Ausfuhr trifft auf den Kopf
3,26 kg gegen 2,51 kg im Jahre 1911 . Der Geſamtverbrauch an Fleiſch im Deutſchen
Deich im Jahre 1912 beträgt daher 52,75 kg gegen 53,63 kg im Jahre 1911 , 51,76 kgim Jahr 1910 ,
52,94 kg im Jahr 1909 , 53,28 kg. im Jahre 1908 , 52,93 kg im Jahre 1907 , 50,53 kg im Jare
1906, 51,47 kg im Jahre 1905 und 52,05 kg im Jabr 1904 .

In Baden wurden nach endgültiger Feſtſtellung der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau
unterſtellt

im Jahr Pferde Ochſen Farren Kühe Jungrinder Kälber Schweine Schafe Ziegen
1912 . . 2256 29328 10 689 42 318 65399 174179 510 750 21 036 25 662
1911 . . 1988 29680 9241 . 44797 67 593 179 139 529 331 20 832 - 23 751,

Davon wurden im Jahre 1912 : 56 Pferde ( 2,48 ) , 3t Ochſen ( 0,10 ) , 8 Farren ( 0,02 ) ;
1433 Kühe ( 3,38 %) , 211 Jungrinder ( 0,32 ) , 181 Kälber ( 0,10 %, 191 Schweine ( 0,03 YS
9 Schafe ( 0,04 %) und 35 Biegen ( 0,18 %) als untaugtih zum Genuſſe erklärt . Außerdem wurden
noch von Pferden 1217 kg, von Rindern 21264 kg, von Kälbern 666 lg , von Schweinen 2829 kg,
von Schafen 65 kg und von Ziegen 13 kg Muskelfleiſchteile unſchädlich beſeitigt .

Der Fleiſchverbrauch berechnet ſich wie folgt :

à) Gewerbliche Schlachtungen .
Das Schlachtgewicht der im Jahre 1912 der Beſchau unterworfenen Tiere , abzüglich des

als untauglich beanſtandeten Fleiſches , beträgt bei der Berechnung nach den vom Kaiſerl .MrrGeſundheitsamt ermittelten DurhfdnittajHlahtgewiğten 87572304 ko voder bei einer mittleren
Bevölkerungszahl von 2186310 auf den Kopf 39,5o kg gegen 44ù16 kg im Jahre 191 1, 40,21 kg
im Jahre 1910 , 40,90 kg im Jahre 1909, 41,52 kg int Jahre 1908 md 41,05 kg im are 1907 ;

b) Hausſchlachtungen .
Nach der Zählung vom 2. Dez. 1012 wurden zum häuslichen Gebrauch geſchlachtet (Schlach —

tungen , die der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau nicht unterſtellt wurden ) : 1762 Kälber , 110 Jung
rinder , 456 Kühe , 55 Farren , 105 Ochſen , 595 Schafe , 200379 Schweine und 23456 Ziegen .
Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt für dieſe Schlachtungen angenommenen Durch —
ſchnittsſchlachtgewichten eine Berechnung der hierdurch gewonnenen Fleiſchmenge vorgenommen ,
ſo ergeben ſich 18437581 Kg. Es treffen ſomit 8,43 kg auf den Kopf der Bevölkerung gegen 8,44
im Jahre 1911, 8,29 im Jahre 1910, 8,13 im Jahre 1909 , 8,83 im Sahre 1908 und 9,3 im Jare 1907 .

c) Aus dem Ausland eingeführtes Fleiſch .
Aus dem Ausland wurden im Jahre 1912 an den Unterſuchungsſtellen in Baden

4268 121 kg Fleiſch und tieriſche Fette der Unterſuchung unterſtellt . Nach Abzug des unſchädlich
beſeitigten Fleiſches trifft von dem aus dem Ausland eingeführten Fleifh 1,94 kg auf den Kopf
degen 1,33 kg im Jahre 1911 . Dabei ift aber das aug dem Ausland im kleinen Grenzverkehr
eingeführte Fleiſch § 26 der . O . vom 17 . Januar 1903 ) niht berückſichtigt , das überhaupt
ſtatiſtiſch nicht gezählt wird und auch in den Berechnungen deg Kaiſerl . Geſundheitsamtes nicht
enthalten iſt. Infolge der niedrigeren Fleiſchpreiſe in der Schweiz hat aber die zollfreie Einfuhr
von Fleiſch der ganzen Grenze entlang im Jahre 1912 einen großen Umfang angenommen ,
ſo daß ſie bei der Fleiſchverſorgung der Bevölkerung in dem Grenzgebiet von erheblicher Bedeu —
tung iſt . Ferner bleibt bei der Berechnung das von Baden nach dem Ausland , insbeſondere nach
der Schweiz ausgeführte Fleiſch unberückſichtigt . Die Ausfuhr iſt jedoch nur gering und bleibt
erheblich hinter der Menge , die im kleinen Grenzverkehr von der Schweiz nach Vaden eingeführt
wurde .



Der Geſamtverbrauch an Fleiſch in Baden im Jahre 1912 beträgt daher 49,96 kg auf
den Kopf unter der Annahme , daß ſich die Ein - und Ausfuhr von Fleiſch und Fleiſchwaren von

uns nach anderen Bundesſtaaten die Wagſchale gehalten haben . Im Jahre 1911 ſtellte ſich der

Fleiſchverbrauch auf 50ù3 kg und im Jahre 1910 auf 40,54 kg auf den Kopf der Bevölkerung .

4 . Die allgemeinen Krankenanſtalten im Jahr 1912 .

Im Jahr 1912 beſtanden im Großherzogtum 234 allgemeine Krankenanſtalten , davon waren

154 öffentliche Krankenhäuſer , 14 dienten Univerſitätslehrzwecken , 55 waren private Anſtalten und

11 Garniſonlazarette . Von den öffentlichen Krankenhäuſern waren 78 reine Krankenanſtalten ,
76 waren gemiſcht mit Pfründneranſtalten ; von den privaten Krankenhäuſern hatten 45 mehr als

10 Betten . Nach dem Eigentums - bezw. Beſitzesverhältnis gehörten 8 Anſtalten dem Staat , 11

der Militärverwaltung , 15 waren Bezirkskrankenhäuſer , 86 gehörten Gemeinden , 30 Stiftungen ,
1 teila bem Staat , teils einer Stiftung , 1 teils einer Gemeinde , teils einer Stiftung , 3 der

Landesverſicherungsanſtalt Baden , 4 Religionsgemeinden , 1 dem Frauenverein , 15 religiöſen Ver⸗

einen und Orden , 5 ſonſtigen Vereinen , 1 der Eiſenbahnpenſionskaſſe , 1 einer Ortskrankenkaſſe ,
5 Aktiengeſellſchaften , 11 Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung und 36 waren im Beſitz einzelner
Perſonen .

In dieſen 234 Anſtalten waren insgeſamt 12 642 Betten vorhanden ; außerdem gab es noch

für Pfründner 1612 , für das Warteperſonal 1850 und für das Dienſtperſonal 1491 Betten .

Leitende Arzte wurden 225 , ſonſtige an den Anſtalten tätige Arzte 328 , Pflegeperſonal 1713 ; Ver -

waltungsperſonal 107 und Dienſtperſonal 1545 Köpfe ermittelt .

Im Laufe des Jahres 1912 wurden im ganzen 104 525 Kranke und 1794 Pfründner ver

pflegt , von erſteren waren 60 495 männlichen und 44030 weiblichen Geſchlechts , von letzteren
916 bezw. 878 . Die Zahl der Verpflegungstage betrug für die Kranken 2856 623 und für die

Pfründner 461219 .

Auf 1 Anſtalt kommen durchſchnittlich 54 Betten für Kranke , auf 1 Bett 8,3 Berpflegte und

auf 1 Verpflegten 27,3 Verpflegungstage , insbeſondere auf 1 männlichen Verpflegten 25,3 Tage
und auf 1 weiblichen Verpflegten 30,1 Tage .

In den 154 öffentlichen Krankenhäuſern wurden in 8171 Krankenbetten 66291 Krante

1869430 Tage und in 1570 Pfründnerbetten 1764 Pfründner 4523583 Tage verpflegt . Auf
die 14 Anſtalten zu Univerſititslehrzwecken entfallen 1638 Krankenbetten , 22 069 Kranke und

461196 Verpflegungstage , auf die 55 privaten Anſtalten 1954 Krankenbetten , 10 879 Kranke ,
387409 Verpflegungstage und 42 Pfründnerbetten , 30 Pfründner und 8866 Verpflegungstage ,
ferner auf die 11 Garniſonlazarette 879 Krankenbetten , 5786 Kranke und 138 588 Verpflegungstage .

5. Großhandelspreiſe für Getreide
i

im November 1913 in Mannheim .
( Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )
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6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im November 1913 .

Im Berichtsmonat hat die Maul - und Klauenſeuche weiter ſtark zugenommen . Am Schluſſe
des Monats herrſchte die Seuche in 32 Gemeinden und in 566 Gehöften . Eine Zunahme iſt ferner
noch bei dem Bläschenausſchlag des Rindviehs , dem Schweinerotlauf und dem Rotz der Pferde zu
verzeichnen . Neu aufgetreten ſind : Milzbrand , Rauſchbrand und Geflügelcholera , wovon die beiden



letzten Seuchen bereits wieder erloſchen ſind ; eine Abnahme iſt nur bei Schweineſeuche und
Schweinepeſt eingetreten .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen iſt näheres aus folgender Tabee au erſehen :

| Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe| deg Monats
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) Dieſe Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie vben beim Rindvieh .
) Außerdem je1 Seuchenausbruch auf den Schlachthöfen in Freiburg und Karlsruhe und 2 Seuchenausbrüche auf dem Schlachthof in Mannheim . Krank je 1 Schwein (freiwillig getötet ) ,

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1913 .
Obwohl die Witterungsverhältniſſe im allgemeinen , der Jahreszeit entſprechend , nicht gerade

ungünftig varen , Hat der November nah den Angaben der öffentlichen Arbeitsnachweiſe eine
recht erhebliche Verſchlechterung der Geſchäftslage gebracht . Die Zahl der gemeldeten offenenStellen iſt , namentlich gegenüber dem Vormonat , ganz bedeutend zurückgegangen , und zwarbei der männlichen Abteilung um 4183 und bei der weiblichen um 2533 . Dementſprechend
haben in beiden Abteilungen auch die Einſtellungen abgenommen , nämlich um 3118 bezw . 2657.
Bezeichnenderweiſe iſt auch die Zahl der um Arbeit Vorſprechenden ziemlich ſtark zurückgegangen( um 2292 und 2657 , was in der Hauptſache darauf zurückzuführen ſein wird , daß viele Arbeit —
ſuchende bei der Ausſichtsloſigkeit ihrer Bemühungen um Beſchäftigung die Arbeitsnachweiſe
gar nicht mehr in Anſpruch nehmen . Das Mißverhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage hatzur Folge , daß im Berichtsmonat auf 100 verlangte männliche Arbeitskräfte rund 324 Arbeit —
ſuchende kommen gegen 213 im Oktober d. J . und 262 im November 1912 . In der weiblichen
Abteilung iſt das Verhältnis 100 : 126 gegen 118 bezw . 120 in den Vergleichsmonaten ; das ſindProzentzahlen , die namentlich für das männliche Geſchlecht trübe Ausſichten für den vor derTüre ſtehenden Winter eröffnen .

Im einzelnen verlautet von den Arbeitsämtern für die hauptſächlichſten Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Unter der allgemeinen Geſchäftsflauheit und Abnahme der Arbeitsgelegenheit haben faſtalle Berufe an den meiſten Plätzen mehr oder weniger zu leiden . In der Landwirtſchaft iſt

———·˖
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der Bedarf an Arbeitsträften — wie ſtets um dieſe Jahreszeit — an den meiſten Orten ſehr

unerheblich . Nur in Bruchſal waren landwirtſchaftliche Arbeiter bis Monatsmitte noch verlangt ,
und auch in Pforzheim war die Nachfrage nach ſolchen ſowie nach Gärtnern noch verhältnis

mäßig häufig . — Für die Metall⸗ und Maſchineninduſtrie bezeichnet Bruchſal die Geſchäftslage
als ſehr flau . Auch Konſtanz hebt ein größeres Überangebot von Bauſchloſſern und Blechnern

beſonders hervor . In Freiburg war etwas beſſere Nachfrage für Schmiede , Blechner , Bau —

ſchloſſer und Wagner . Die Vermittelungstätigkeit in der Pforzheimer Goldwareninduſtrie war

ſehr gering ; es konnten insgeſamt nur 432 Perſonen untergebracht werden gegen 1002 im Oktober

laufenden Jahres und 715 im November 1912 . In der Papierinduſtrie meldet Konſtanz ſtarken

Zuſpruch von Buchbindern , denen wenig offene Stellen gegenüberſtanden . In Lahr dauert

der Streik der Kartonagearbeiter und arbeiterinnen immer noch an . — Sattler und Tapeziere
waren in Konſtanz weit über den Bedarf vorhanden . In Heidelberg wurde während des

ganzen Monats kein einziger Tapezier verlangt . — In der Induſtrie der Holz - und Schnitz⸗

ſtoffe waren in Baden - Baden noch Schreiner ziemlich begehrt , obwohl auch hier , wie in den

übrigen Berufen , das Angebot die Nachfrage weit überſtieg . In Bruchſal , Freiburg und Konſtanz

hatten Schreiner unter der verringerten Arbeitsmöglichkeit ſehr zu leiden . — Im Nahrungs - und

Genußmittelgewerbe berichtet Bruchſal über ſehr ruhigen Geſchäftsgang in der Zigarreninduſtrie .

Offene Stellen waren nur nach auswärts . ( Württemberg ) gemeldet ; die Annahme der Arbeits⸗

gelegenheit dorthin wird jedoch meiſt mit der Begründung , daß die Löhne zu ſchlecht ſeien ,

abgelehnt . Die Flauheit hängt mit den Schwierigkeiten , die zwiſchen dem chriſtlichen Tabak —

arbeiterverband und dem ſüddeutſchen Arbeitgeberverband der Tabakinduſtrie beſtehen , zuſammen .

Konſtanz meldet Überfluß an ſtellenſuchenden Bäckergehilfen . — Für die Bekleidungs⸗ und

Reinigungsgewerbe waren in Bruchſal Schneider und Schuhmacher mäßig verlangt , in Freiburg

machte ſich noch beſſere Nachfrage für Schuhmacher geltend . — Im Baugewerbe iſt es faſt an

allen Orten , z. B. in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Müllheim , Pforzheim , Walds⸗

hut uſw. , ziemlich ſtill geworden , und es waren Arbeitskräfte für die meiſten einſchlägigen Berufe

recht wenig mehr verlangt , während Arbeitſuchende in zum Teil erheblicher Zahl vorſprachen .

In Karlsruhe hatte die Mitte 1912 einſetzende außerordentlich rege Bautätigkeit mit der Fertig —

ſtellung des neuen Bahnhofs ihren Abſchluß gefunden . Eine neue Bauperiode , die ihren

Mittelpunkt in den Bauten und Arbeiten für die Jubiläumsausſtellung 1915 und auch im Ausbau

der durch die Bahnhofsverlegung erſchloſſenen bezw . freigewordenen Baugebiete haben wird ,

zeigt vorerſt noch nur geringe Anſätze . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches

Perſonal war infolge des Kündigungsziels eine etwas vermehrte Anmeldung von offenen Stellen .

Im Gaſtwirtsgewerbe war dagegen , nach den Beobachtungen der Fachabteilung für Gaſtwirts —

perſonal an dieſem Platz , ein erhebliches Nachlaſſen der Arbeitsgelegenheit feſtzuſtellen . — Von

ungelernten Arbeitern konnten in Bruchſal , allerdings teilweiſe nach auswärts , Erdarbeiter noch

Arbeit finden , während ſonſtige Taglöhner kaum geſucht waren . Konſtanz verzeichnet großes

Überangebot von Fabrikarbeitern , Erdarbeitern und Bautaglöhnern , Haus⸗ und Hotelburſchen ,

Waldshut Zunahme von ungelernten Arbeitern und Taglöhnern aller Art . — Im badiſchen Ober —

land hat mit dem 1. November , zum Teil auch ſchon am 1. Oktober , die freie Naturalver⸗

pflegung durchreiſender Wanderer begonnen , was einen verſtärkten Zuzug an verſchiedenen Orten

zur Folge hatte . So nahmen in Lörrach 500 Wanderer die Naturalverpflegung in Anſpruch .
Die Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen ( Zweiganſtalten des Arbeitsamts

Konſtanz ) wurden von rund 1150 Perſonen mehr benutzt als im November vorigen Jahres . Die

Verkehrsziffer der Stationen des Kreiſes Waldshut betrug 1385 gegen 1515 im Oktober d. J .

b) Weibliche Abteilung .

Da faſt überall der Anzahl der offenen Stellen eine erheblich höhere Zahl Stellenſuchender

gegenüberſteht , iſt ein eigentlicher Dienſtbotenmangel faſt nirgends mehr vorhanden . In Baden⸗

Baden wurde Wirtſchaftsperſonal verhältnismäßig wenig vermittelt , weil die großen Hotels faſt
alle geſchloſſen ſind . In Bruchſal konnten Stellen für Fabrikarbeiterinnen nicht alle beſetzt werden ,

während in der Gruppe Dienſtboten Überſchuß vorhanden war . In Waldshut fehlte es immer

noch an Dienſtmädchen , die kochen können

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im November 1913 die Zahl der

männl , weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen 5970 4590 10560

Arbeitjuhendéen . o a . 198319 578 25102

eingeftellten Perjonen ( vermittelten Stellen ) . . . . . . . . . 4503 3166 7719 .

—
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten i

173

m November 1913 .— — — —
peee —

= mJi i C p M è Auf 100 verlangteZahl der Auf
309 Eingeſtellte Perſonen Arbeitskräfte kamenverlangte (vermittelte Stellen ) Arbeitſuchende

bate Ji a Arbeits⸗ 2Sitz der Anſtalt ſverlaugten Riell oirbhrAA sill. Poätto in 0% Aite 4 in gleichenArbeikts⸗ Reſt Arbeit⸗ e | tommen f ibers ||- der | heni Vormonat Monat desfälten Woh Tie
chenden Jon, Arbeit. ]

haupt (longten , Arbeit⸗ [ ( Oktober Variatieseien | Bor: ſu jenden Vor- | | fuende | haupt aea ſuchenden [ 1913) Spo* monat | monat || l Hasi | 7

I. Mäunliche Stellenvermittelung .
B. Baden 173 17 717 40 / 414,5 1546 89 , 21,5 223,7321,3Bruchſal . 131 14 653 2 4508 , LOL ogzi 15,5 [ 214 % 44aDurlach . 90 2 175 . 194,4 75 83,3 42,9 f 250,0} i437 ,Eberbach | pF T

Tae 7 —
Freiburg . 1 102) 219 3 035] 8355| . 275,4 AATE TED, a 27a [e TOR | 29aHeidelberg 511 631831 / 407 358 , 400 38,3 [ 21,8 [ 247 4051Karlsruhe 1065 109 2630 257 246 %0 866 Srs32 % [ 174½ 175 ,Konſtanz . 265 16l 1213 | 106| 457,7 1951 73,6 16x | 418 , | 5o01 ; |RODE i a 110 278 252,7 8O. 72 28,8 [ 523523,6Lörrach 126 3 78⁰ 625,4 1176 92, % 14,8 264,2. | 492,0 | |Manheim . 1088 ; 116 167 644 305 , 701

l 07ST 22 , 12t T EngMüllheimm . . 82 16| ill 117 867,1 501 6ro | 7,0 302,2 | 378/5 |
Dffenburg . . 86 — 713 | 829,1 ASI 5233 65 [ 549,6 315 ,Pforzheim . . . 953) 81 1913 | 883| 200,7 OV 29,3 . 39,5 [ 154,8173,5Raſtatt T 138 ] 12 339

| 31 245,7 128| 89,1 36,3 108,0 | 158 ,Schopfheim . . . 20 3, 602. — f3010 % 15i 75½%0, 2,5 286,2 | 4 023 , iWaldshut AN 46 2 411 tll 893,5 281 60,9 | ; 8 | 492 , | 652,2 |
|

Weinheimm 34 2 143| 420,6 20 seere 318,0246 ,| | ESumme I 5970 | 675 | 19319/2346 ] 323,6 | 45531 76,3 | "23,6 212,9 | 262,3 |
Dagegen J | a

|
3 | |im Oftober 1913} 10153/11681 - 2LG6LL | 2126 2129 | T67L 75,63558

Abnahmen . - 4 188 | 2 292 8 118
im Novbr , 1912 T312 L141 191812823 ] 2623 541 Y4 28,4 |

Zu⸗ od. Abnahme 1842 188 - RIR
|

E VAN à |II . Weibliche Stellenvermittelung . |. ⸗Baden 236 ] 83 280 24118,6 AEEA 97, % 77½8 98,7 97 %Bruchſal . 98de 10 98 15 105 , 78 78,6 74/5100 %8, . 92 ,Durlach 1. ＋ 3 Pa aan ka ara P793 OOMEberbach . . . SA | p L
EEA

alT Eea| Freiburg . . 759 | 241 1271 247 ( 167 . 5 469 a n k 142,2i
Heidelberg 157 | 28 | 245 46 156,t 106 | OS 1a. Aaa 160,5 | 162; 5
Karlsruhe , 737 88 82 25 99,3 496 | : - 673 67%8 [ 1013106,0Konſtanz 129 - 41 222 Diit Yay 81i - 62,8 36,5 f 156,9 | 164,5| Gane S. VE, 6| y 150,0 4 66,7 44 , 85,7 | 142,9Lörrach . . 44 14 53 — | 120,5 90 | 864 71,7 | 100,0. | 67 || Mannheim . 1552 182 = 1598 | 61 tozo ] 1089 ) 7 % 68 , f - 1048 122,6 || Müllheim Biali 48 | 12 49 22 114 , 16 i| 37,2 | 32,½ 89,2 80,9 ||
Dffenburg . et Gai 168,4 öl 263 | 15,6 | 178,8 200 %Pforzheim . . . 688 90 1 044| 288 “T5i,7 499 72,5 1 47,8 f t423 | 105,8Raſtatt Gigo 72 2| | . 18,0 52 | 85,2 2a [106,8 | -92,0 |Schopfheim . . . 22

8j 16 1i 727 8I, 36a sl 50 633128 , iWaldshut . Lap SPO
|

14 si| 107,7 Ee E a a 69 /: t gA | k e a 9 y } AWeinheim 80 | 45 150,0 9| 30e 20o | 134,8 | i86
Summe H 4 590 615. . 5783 ; 770| 126 , | 3166 I| -69,0 547: | 118,5 |

119,9: |
| Dagegen |

£
|

im Oktober 1913 7123 ] 9756[ 8 440 856 118,550110 70 , 59,4EQS | 187 jArAbnahme . . . — 2533 | — 2 657 —1 845f | ġo | m ra A| im Novbr . 1912 41187 651 - 4938 | 705| 119,1 2661 64,6 aio
( Zunahme . . 4 472 ＋ 845 | + 505

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 323,6
bezw . 126,0 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Ark
28,6 bezw . 54,7 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männlich
ſonen wurden 76,3 bezw . 69,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von

heitſuchenden wurden
e und weibliche Per —

den Arbeitſuchenden
bezeichneten ſich 67,2 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der
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männlichen Abteilung 76,5 und bei der weiblichen Abteilung 36,1 vom Hundert ; davon waren

78,8 % bezw . 78,90 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Han dwerkerinnungen, kheneiniglingeft uſw . ſowie von gemein —

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten ufi v. (je 1 in Bruchſal , Offfenburg, Pforzheim und Raſtatt ,
je 2 in Baden⸗ - Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karls

ruhe und 11 in Mannheim ) im November im ganzen für männliches und weibliches Perſonal
gemeldet : 1954 offene Stellen , 2651 Arbeitſuchende und 1129 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - ⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im November Ifd. Is . für männliches Perſonal 4063 offene Stellen und 4635 Arbeitſuchende
gezählt und von letzteren 1353 untergebracht . — Bei 19 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz
( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im November 11888 Arbeitſuchende ( Wanderer ) ver —

lehrten , waren 525 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 453 beſetzt werden . Bei 5 Natural —

verpfl Puankeet des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellen

vermittelung betreiben , waren im 33 offene Stellen angemeldet , welche alle beſetzt
wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im No —

vember ds . Is . offene Stellen nicht ua dagegen liepen ſich bei 10 Dienſtſtellen ins —

geſamt 147 Arbeitſuchende ( im Oktober
Hiba

3, A
vormerken .

8. Bu- und Abfuhr auf den Wai erſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplitzen in
den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .

| Konſtanz Repi Karlsruhe
Monate

a
al i

ER
9 is NGein at Pora IM

ea
|

£
Rhein gu Berg | Rhein an Tal Rhein au Berg| Rhein zu Tal

uſw . Schiffef Güter Tiere RÍ
hiffe Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter lg iffe Güter

| Bayi | t l gat Lit l gat | ti Nogal t

Ankunft :

Januar . . . 5116474,5 801 83 | 24
963,0 ] 15 11 662,5 ] 220. | 79. 561,51 - -45 | 2 836, 5

Februar . . . 445 5044, % 741 94 19 472 , 8 — | 229 | 807855|s| 29 | 2165,0
| März a , 518 | 7 072,5 819 116 27 894 ,"l l5 |

— 260 108945,5 5l 31 | 1968, 0

I. Vierteljahr . | 1474 18 591,02 361 | 343 | 72 330,Al 38 | 1662,5| 709 278292,5) 105 [6969,5
TI L oaa 51316 907 , o) 686 115 | 28 018 5l 17 | 830,0] . 286 1100051 „0| 88 | 2258,0
OE E T RIS 771 | 7 064 o) 861 116 37 179

"o
12 | 545,0 } 246 112712: 5 49 3 912,0

aS Saar 746 | 5862,5 766 157 62 196,0 25 1 670,0 ] 252 109772 , 5l 42 | 8211,0
| 1L Biertetjahr . | 2036 | 19 833,5 | 2313 | 388 127393,5 54 3045,0 ] 734 ( 322536,0 129 | 9376,9
| uti H Ea 874 | 8659,5 . 871 | 160. 156 564,0 13 | 828,0 ] 301 124699,% 40 2564 , o|
E AUAU S Deri 863 | 5 446,55 725 122 37 837,5 19 | 1 388,0 ] 260 1121724 0 85

g
3903. 0|

September . . 812
|

G5686, o) 894 | 128 88996,5 ! 20 1 386,o0] 285 100 0685,0 40 | 2841,0

HJ . Bierteljahr | 2549 20 692,0 2490 | 410| (133398,0
52 | 3 597,0 ) 846 ( 347108,0 165 |

|
9 308,0

KODET i. aare 607 | 7 405,% 685. | 135 [35 941,35( 14] 765,o] l 269 72 415 , 302087 ,

Abgang :
—

|
149 | 3 562,0 ] 49 | 0,5 % 211 19 898,0

— |
99 | 5 011, 0 89 189 "oll 215 120. 906,5

Jatuar . . 5113093,5 5 |

61 , 122 75215 89| 1674 , ro 226 120 895,5

|
|

Februar . . 445 | 21720 2

Matz 518 2707,0] 16 2

I. Vierteljahr . 1474 | 7972,5 ; 23 g -

~

61,5| 370 T 127 | 1863 5| 652 (61700,0
Mpt En . . BH LTA ] H pipri | 184 5778 | 41 275 | 26 236,0
DaioitSa d 777 - 4 1846,5) 412 4 | 180,0 | 128 [ 6592,5 ] 59 770,0 226 | 21821,0
Miks Han U 746| |

2324,5baot Aa mal 15916285 , 471l — 230 122619,0
|

IE Bierteljahr . 2036| 5916,0] 3| 10 ) 130,0 ] 421 18606,5] 147 | 770ö0 731 (70176,0
Hai emaii 874 | 2872,55 — 5 7,0l 181 6 756,5 45 | 79,5 313 | 25995,0
Auguſt . . 863 2727; — — 15 / 6540%%

87 1698ſ0 249 22729,5
| September + . | . 812| 2947,5 1½ 5 — 140 . 52520 43 | »9770 285 2222055

III . Vierteljahr2 549 8547,0 Iahi y I4 7,o| | 458 188485 [ 175 314,5 ) 847 apa4| j |
285 [ 28367,0

|

kotov s ci eonte a | — 1 — ( 168788,0 ) 88 | 1185
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Maann aheieim
WRO

Monate Mannheimer Gatelangen Sine Rheinauhafen RYWeimuhalen
Aa

iiw . 9 Ber Whiti a || Medar au Tal |uſw Eu
—

zu Berg Rhein zu Tal I beam, a Derd Rhein zu Berg Rhein zu Tal

Schiff Güter Schiffe/ Güter Schiff fel Güter Shiffe | Güter | Shiffe ] Güter
| Zahl t Zahl t l -Bahr | t Zahl t

il
Zahl t

| Ankunft :
Januar . . . . 746 326 402,5 ] 285 12 428,5 , 46 1143,0 159 116 805.
Februar sce ef 759:1 369174,0 ] o3S08

|
1s Oo 5,51l 64 1936,0l 225 168409, Ta

| März . . . . 802 319 918,5 i 388, | 20. 939,51 76 428 5| 245 1140630 500 Eda |
| T» Bierteljahr . | 2307 1015495,0 . 976_| 48458,5 | 186. | 7360,5 629 4258375 9 ) Tret
April . 825 334035,0 [ 405 24044 , 81 [ 3863,0 192 132 655 zal

pril .
809 284035,0 9 81- : 8868 , 92 2 655,0 ! 8 .0| Mai TAE 189 | 802 237,5 427 | 99 077.0 c77 4690,0 ) 198 | 146:53033| 1

174 . 0
Iuni . . . 934 438 483,0 395 16 32470] 65 ( 3552,5 ] 251 182 862,600 TI

e]

II . Vierteljahr . [ 2 542 1074 . 755,5 1227 | 62445,5 | 223 11 6058 641
640570) 5 Io )

Juli . . . . . 899 420 916,5
|

21881,5 75 4465,0 ] 273 2209575 g3 ——
| Auguft . | < f 854 | 425 240,5 477 | 28685,6 78 16748,0]: "225 188 441.Jo 5 | 90,0| September .. 890 157 233,5 401 16 841,0 ; 69 4284,5 ] 225 | 177 583, oJ 8 | l 000; 0| : L | k à

III . Vierteljahr | 2643 1303390,5 ) 13 5
| jah 3

1303390,5
30 | 61857,5 | 217 | 15 497,5 ] 728 6586 981,5) 1l [1090,0Oktober . f 985 | 427646,5 - 495 | 227860 62 14493,0 ] 252 ( 154 983,5 4 685,ù0Lad D oNN f|

ë
Abgang : 4f

ASEIOEINA e ia 8380 3717,5 ) 64253 988,5 49 450,0 24 642 4n [ 907m a]
|

| Aoba e e a [ i 8481 8704 ; 629 53 353, 0 61 420,0 61 2931·9 A 2 2690März . . . 487 8459 , 682 56491, 76 1557,5l 76 1430,5 , 193 (2 968,5| T Bierteljahr . | 1215 15881,5 | 1953 163833,0| 183 | 2427,3 ] 161 | 5004,0, 482 | 8510,0
April . . . . . 487 6 309,0 / 695 .| 58 160,51 86 567,56 50 1000, ol 147 | 4481, || | Mai . a aiee oe ö 896,5 678 | 589836,5 76 916,0 60 2086,55 1441393 nàil| Juni . . . . . 498 7607, % 678 59 969,5 ) 71 768,5 ) 60 1 162,0) 179 1749,5II. Sierteffiahr D | | | eE
| Aeae Aa s |

19 813,02046 |165 066,5 233 | 2247,0 170 . 4 248,5] 470 | 7574,0 |l t a ANAOE OOT EE 74A TATER ] 96 | 20040 57 725 , ol 316 | gr| 8 | 395 S , ~ l , t 216850| | Auguſt 55
88 (R:

59,0
72364718,5 ] 71 494,0 42 23825 ! 196 1 602a

| | September . . 53 6133
5 696 62 461, ) ] 71 692,0 13 l1270/0) 181 | 2402 „0III . Vierteljahr [ 1609 1956, 2169 |187 346,0 238 | 3190,0 : 142 | 4327,5 ! 598 48545]

RITODET: S, a nL DA 712,5 716 |
| 68 397 , 5| 54 3545 73 133,0 193 “

lo
8172 , ril

e
9 Y §

i Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Biehmürkten i im November 1913 .

Pf ferde
Rindvieh Schweine Schafe S|

| Kalbinnen! j i ZiegenArt der Angaben und [ Far⸗ „ eatie aen hoa .
und | o

Fohlen ] tot Ochſen Kühe Rindr Kälber Sen S Ferkel ] Lim , und|
Qungviet )|

stere i perj met Zicklein

Aufgetriebene Tiere .

November . 1918 . . . | 498] 71112718 | 3596 | 490018061 15 787 |5 530/38 9871 457 113Davon auf den Schlacht⸗ 8
viehmärkten Mann⸗ |

Í Heim und Karlsruhe 307| 528| 1261 | 1062 | 1 843 | 2715 i15 684 pi 1619 | 457 vig| November 1912 . . | 435p 384 | 2212 | 8838 | 570313 589 [14 884 6 001 . 33019 } 546 gi
| Davonauf den Schlacht — |

| | Ea
|

OR SS O19 546 133
| viehmärtten Mann⸗ f | i | |
| heim und Karlsruhe | 272| 184| 235 | 1275 | 2131 | 3285f14713 | — |

1266 ) 546 138

Verkaufte Tiere .

November 1913 . 854] 581| 1852 |2486 | 8366018 004 |13727 |4. 189] 99 496 P s
| Davonauf den Schlacht⸗ Di |

i eon ST eT I3
viehmärkten Mann⸗ | |
heim und Karlsruhe 307 482| 1

SA
1 012 l 824 2 715 [ 18665 1619 } 437 113November 1912 . . 315 237 1087 2726 4297 3 498 539 .969! 290 676 p S F

Daai áut don Schlacht |
| í | 8498 |14 682 4 96% | 29 676| 546 188

vichmärkten Mann L | | |

|
heim und Karlsruhe 272 175 217 | 1241 : 121 E $2886 [ 14526 — 1 266 546 133 |

iis RT pias ada -a r man
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10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im November 1913 .

Im November 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 546 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 507 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 39 auf die Forſt

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 400 Fälle ; hierunter ſind 13 Fälle mit töd

lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 24160 / angewieſen ,

und zwar an 387 Verletzte 22 948 „ , an 7 Witwen 950 und an 2 Kinder 262 // . Für

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 670 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats November 26715 Perſonen im Reutengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 661 und durch Tod 62 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Dezember 26 3888 Per -

jonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2152 400 .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats November Eutſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 79 ; in 562 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im November 1913 .

Im Monat November ſind im ganzen 654 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

501 Invaliden⸗ bezw. Kranken⸗ , 31 Alters - , 46 Witwen - bezw . Witwer - und 76 Waiſenrenten

geſuche ; bewilligt wurden 467 Renten , nämlich 328 Invaliden⸗ , 31 Kranken⸗ , 24 Alters⸗ ,

24 Witwen⸗ ſowie 60 Waiſenrenten ( für 158 Waiſen ) . Es wurden 46 Invaliden⸗ , 4 Alters⸗ ,

5 Witwen⸗ und 5 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 620 Invaliden⸗ , 15 Alters⸗ , 36 Witwen⸗

und 43 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen

Verfahren 4 Invaliden⸗ und 1 Krankenrente zuerkannt ,
Bis Ende November find im ganzen 90 994 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden

( 73180 Invaliden⸗ , 4158 Kranken⸗ , 12225 Alters⸗ , 282 Witwen - , 3 Witwenkranken - und

1146 Waiſenrentenanträge für 2975 Waiſen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 55507 Renten

( 41526 Invaliden⸗ , 3808 Kranken⸗ , 10080 Alters - , 13 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ und

79 Waiſenrenten ) , 296 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Dezember 1913

ſind demnach 35 487 Rentenempfänger vorhanden ( 31654 Invaliden - 350 Kranken⸗ 2145 Alters ,

269 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗ und 1067 Waiſenrentenempfänger für 2679 Waiſen ) .

Der Jahresbetrag für die im November bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

332 Invalidenrenten auf 64473 / 60 W, für 32 Krankenrenten auf 6636 M 60 H, tür

24 Altersrenten auf 4308 Ab 60 F , für 24 Witwenrenten auf 1851 Mb 60 W und für 60 Waiſen⸗

renten mit 158 Waiſen auf 5083 / 20 K, ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 194 20 &M,

für 1 Krankenrente 207 39 H, für 1 Altersrente 179 / 53 P , für 1 Witwenrente 77 M 15 Y

unb für 1 Waiſenrente 32 Mo 17 N. An Witwengeld wurden in 19 Fällen 1461 Ab, an

Waiſenausſteuer in 6 Fällen 126 / 80 „ bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden ? erteilt.
Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im November an 49 Verſicherte 250 180 / und

an 2 gemeinnühige Anſtalten 148 000 / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 75 Verſicherte

380170 Jb , an 3 Banvereine 472400 Mo, an 1 Gemeinde fitr Arbeiterwohnungsbau 10000 Mo

und an 2 gemeinnützige Anſtalten 53 117 Mb.

Über Beſtand , Zu⸗und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

November gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan -
ł “i 9 rg ý jLungenkranke Andere Kranke delte Verſicherte

Beſtand , Darunter in | 88 |
om

j |
Pina

sd

Bue und Abgang Män⸗ E Fiau⸗ : Z3u⸗Män⸗ Frau⸗ gu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗
LAST SE | | pS |

nr ESBS ) en | fammenj ner | en fammen ner | en fammen

E ea sr ——
T Ee E a aa| i 1

Beftand Ende Oftober 1913 | 349 | 228 | 114 | | 289 | 196 || 638 58 45 | 108 | 407 . 1 834 741
| MOAI | | |

g Ra
Ere r ] | |

|
|

Bugang im November 1913 | 109 | 78 | 831| 102 | 76| 211 40 ag | oed -kag | 122 -271
jatan

a
| | | |

Abgang n ù „ 125 +90- 34 I 118l 79 : 288 48 31 79 178144317
— 4 — $ |i kaw [| — | pei $ — |

Beſtand Ende November 1913 333
|

216
|

111 | 278 | 193 || 611 Do Ba
|

84 | 883
|

312
|

695

| | | I |
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12 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im November 1913 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und raTa SHAT. AS 30peaosi .
Er war mithin Er war mithin |Der Durch⸗ im Der Durch — ii

ſchnittspreis [ Novemberl913 RR p ſchnittspreis November 1913
betrug im höher ( +) od. nie Getreide

betrug im höher( +)od. nie -
Getreide driger ( —) als im und driger ( Hals im

2
Nov .| Oft . | Nov . f Ot | Nov . Rauhfutter Nov .

|
Oft . | N| Nov. ] DÉ | Noy . |

1918 | 191344912 [ - 1913 | 1912 1913 | 1913 | 1912| 1913/11912 |
AM uint rotnl aatasi Aion Arak oi A

| | | | |
Hafer - - a 100 . kg 16,28| 16,88 19,270,55 —2,99Eei onet LOkgii tI , 21] 9,86 | AERE FI TE EEY |

f
Spelz (Kernen ) 6 19,09 | 19,56 | ra 1910,47 —2,40 | Roggen i j |KOET a ai 16644| 17,24 ] —0,60 | —1,97| | Stroh i Ridt - y 5,09 | 5,16 ] 5,48] —0,07| —0,39|
Gerfte | Bran - 1 16,29 167882 1971i -0,08 74,41 Gi . fonftiges n 3 | 3,96] 4,14 0,08 —0,26

( andere p 14,99 | 15,56 | 17,17 0,57/ 2,18 l Wieſenheu . . . „ 5,78 | 5,69) 6,52 | + 009 —0,74
b.

Hänfigſte Weife beim — — —
gi Hih ſte Pr e ERin den größeren Städten Landes⸗

E ' i - - durch⸗
Lebensbedürfniſſe | lay | | S ſchuitt aus

und E Tia gl | o | = AA den häuſig⸗Rj ] ETIT TE 8 fiten Breifen !
Verbmuchs . 5 Sla ] eg S Sl eeen

genſtände BoR | SI RrA IE AREIS hE RI p BR S SE aolagegenſtände SER | S EIGE FEE kE TI BS Rda R S R bumgsorte
AJS jilg S SR A RIE ARRI ] R D | Sf Nov ] Oft.
adesea aN

a aii M Conai Aii M | M | M
M| MlM MEMS H | A

|

Mehl Weizen -. 1kg |0n00, 4010aolo, 4010, 4010, 400,45 l0, 40 0„38 bo, 42 o, 400,44 0,34 0, 44/0, 46 0,36 0,40 ; 10, 44] 0,41 loaK
Roggen⸗ EF 0,32 ),3210,382/0,34 0, 28 0; 34 o 36| — 0,30 0s32 o 30| l0; 32 o 300, 340 ,„ 40 0,28 0, 34| 0, 36ļ 0,83 [ 0,83Brot , gon, Sorte „ sat;274 o 30 0, 34 o 25 lo; 30 0; 3810,32 o 3000, 295/0 270,34 0,30 0/31) 0250, 269 0,2280, 26| 0,29 ; 10,29

Ochſen⸗ . „ 2,00ʃ21002,rooli 92/2,„082. 0002. 00 200 1,9
osil, 021200/1,92/2,00/2,00/2,00/1,9612, 00/1,921 1,96 | 1,96

l
+

Rinde o n fLso1021192119312r00 1,96/1,90/1,92/1,92/1,92/192 1,80 290J,90/2,0 l92l ,921,92] 1,92 [ 1,92
Kuh⸗ . W 1,0

L60( ;60] — 11,80/1,601,80 — i;40| 15 6 , ʻo 1,80] —
eo a i 1,60 | 1,59

Bleif Rab - n [ 2,00/2,00/2,00/2,00/2,20/2,00/2,00/2,00 22,00 1,90 2,002 , 00/2,00 2,00/2,00 | /1,9412 , 00/1 921 1,98 | 1,99ammel - h l 50l,580/2, 00/1,92 | 2; 20/2 oojl, 602,00 ] 200| 1„90( 1,92022, ,00 2g „00/2
g

102
2;

00/1 79412
2

„ 00 I 901,90 1,91
Schweil⸗ſfriſch „ 2,00 k 92 2,00 i 92 1;„8002 ,00)1, 80 2002 ,00 i 90 | 2.

70 1,r922, 00/I ,„94 ( 1,90 i ; 90| 2,00 ] 1, 9211,91 | 1,92í Don ]3
,4012,40 ] 22,

,80/2,40 26002,2 40/2
2

40 9,20 ' 20224 2,402,402 25
40)2, 60/2g

„20 220/2z „40 2,36 2,37
ne⸗ Igedörrt „ ' 202

9fsd 2 102 ,40/2,40 ] | (2,702X„ 20/2,202 25
„40 2,34 2,38Speck | huga " z 00 2, 202. 10/2, 80/2 ' 40122 403 , 80/2 ' 4022,202 2, 20

Rücken⸗ $ 2,2,002, 20/2 „40022,4022,4022,
402,8012 , 10270 2,20 2710] 2402 10/2, 40/2,40/2 25„2002

2 20/200 2,32 2,34
Sehweine - f infind, „n {1,80/1,84 | D20/2

D
„0002

9
00/22

100/2, 00/2,00/2 2 „0002 „00½„00 ( 1,80 2,00022 002 00/2 ' 002,00/2,00 | 2,03 2,04
ſchmalz fauslaͤnd. „ 80 ] E45 (1,52)1, 40l , „60 I ,80/1,50 ]FY601 , ; 40/1,50/1,60 ] i , 50/1,60 D 50| i,„65 1,60] 1,56/1,50ł 1,5„50 59|

f
j

Butten | Tafel . o y 2,8022,
9013,00 3,0 3,0 277050% %0e30009 80(2,80

320 ' 00/2' 60 (3,0013,20/3,20 ' 87 [2,88| f.
\ Qand - Jog „30 2,45 2,302

2,
„602, 50/2,20/2,80/2,30/2,90 ] 2,60/2,30/2 2,

40 2,702,802 2,15 9, 10/2
2 302 , „30 240 2,42 ] j

Cie yf rint - 10 Sti |1oot 10 b 20/1,20 | 1,03/1 20/1, 20 i 20/1,„10/1 451 , 10| Ẹ 40 | 120 1,251,00 1,35 T 40l, 30 1,09 1,04
[Kiſten⸗ „ 0,70 10,88/0,8010,85/0,85 | 0, 950,850,85 0,90%0,90 0, 9300, 90 10,850 ; 900,85 0,800,800,8850,840,80Milch . . . I Liter [ 0,22 0,240,24/0,24 | 0,24 0,20024 ' 23 . 2220, 2210, 230,220,24 0,240,200,24 0,22 0,221 0,21 021 | j

Bohnen 1] kg 0,32/0,40/0,42/0,4410,48]0, 480,4410,400,400,440 ,
40 0,440,400, ,48/0,40/0,40 10,48 ]0,40 0,45 0,85

Erbſen oe „ 0,420,49 %,48J0,4 %%8 0,54%0,440,44/0,420,48 0,50/0,440,44/0,440 0,46 0,46
Linfen h $ 0,40 o 45 o 48 0, 60/0,70/0,56/0,60 | (0, 48/0,„40 0,800/60) 0/550. 5440,560,54 o; 40)0,„64 0, 40| 0,51 0,50 1
Reis , gangb . Sorte " 0,32|0,552 0, 40 0, 560 .7000, 60/0, 60 0, 48 0; 60/0,56/0,56 0,48/0,56 0, 60/0,60 0, 48| 0, 64 lo „40| 0,53 10,52| }
Safee ( ungerannt " Batia,3,00/2 e08208,2 02,

,10 | 2,40/22,50 |2,40 B2
aola, 80 l2, 60)

840 3
„80 12,8033,20 3100/2,80] 2,81 12,79]ebrannt „ 12,5013, a 20/3,60/3,30/3,00/3,10/3,20/3,00 8 20/8,40 3,00]; 20/3,60/3,20 £83,80/3,4018,001 8,30 13,29|

pute ,
1Otiep. 5 U0400. 4610,50 0, 16 (0,4810 , 48/0, 50| 0, 460, 160,461048 0, 5200, 4400,„48 o „500, 46 o50 0, 4410,51 0,½51

|K
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13 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Dezember 1913 .

Bei dem andauernd ſchönen Herbſtwetter hat ſich die junge Saat weiter gut entwickelt und

ſieht faſt überall geſund und ſchön beſtockt aus . Der Stand berechtigt bei günſtiger Überwinterung
zu den beſten Hoffnungen für die nächſtjährige Ernte . Sehr zahlreich ſind die Klagen über

Schneckenfraß , namentlich bei der Roggenſaat . Es ſind mancherorts bis zu 10 / des Beſtands
abgefreſſen worden , ſo daß ſtellenweiſe ſogkr Umpflügungen und wiederholtes Einſäen er —

forderlich waren . Die vorhandenen Lücken ſind jedoch zum Teil ſchon wieder verwachſen , fo daß
in den meiſten Fällen ein erheblicher Schaden vorläufig noch nicht feſtzuſtellen iſt .

In manchen Bezirken iſt die Stoppelrübenernte gering ausgefallen , was auch hier dem Auf —
treten der Ackerſchnecke gleich nach der Ausſaat zugeſchrieben wird . Stoppelklee und luzerne
ſtehen dagegen faſt allgemein recht günſtig ; das gleiche gilt von den Wieſen , die da und dort bis in
die letzte Zeit noch Herbſtfutter gegeben haben . Die Mäuſeplage in den Bezirken des badiſchen Hinter —
landes ( Kreis Mosbach ) hat ſich noch nicht weſentlich verringert . An tiefen Stellen ſind die Mäuſe
zwar infolge anhaltenden Regenwetters zugrunde gegangen , an trockenen Plätzen ſind ſie dagegen

noch reichlich vorhanden .

Zu Beginn des Monats Dezember 1913 war der Stand der Saaten uſw . :
Nr .1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,

Nr . 5 ſehr gering .

Landeskommiſſär⸗Bezirke Winter⸗ Winter⸗Weizen Winter⸗Spelz | Winter⸗Spelz
| mit - Roggen | mit Roggen | mit - Weizen

| |
Weizen

|
Spelz | Roggen

i PSAN
( Gemenge )

i | |

nana RE . . 2,0 BoR STE 23 | 2,2 | „1
FEAU E m i 2,1 DERI ae 2,1 2,0 —
Kastu De 2,1 2,1 2,2 2,2 2,2 | 2j
Manuheih eie e ir 22 - 2,3 JA 2 | 2,8 | 2,3

Großherzogtum 21 2,2
|

2,2 2,1 | 2,3
|

2,3
Dagegen Anfang Nov . 1913 2,2 TB OAR 2,2 2,8 | 25

14 , Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Oktober 1913 .

Im Oktober 1913 herrſchte ſchönes , trockenes und warmes Wetter vor , das den Reiſe - und

Ausflugsverkehr begünſtigte ; an einigen Tagen traten in der Rheinebene und am Bodenſee ſtarke
Nebel auf . Der Verkehr war während des ganzen Monats ziemlich lebhaft und übertraf jenen
vom Oktober 1912 . Neben mehreren Vor - und Nachzügen wurden Sonderzüge für Pilger —
fahrten und Vereinsveranſtaltungen , ferner in erheblichem Maße zur Beförderung der Rekruten
in die Standorte und zur Rückreiſe der italieniſchen Arbeiter in die Heimat ausgeführt . Der

Tierverkehr war mittelmäßig ; er litt namentlich im Oberland durch die Maul - und Klauenſeuche .
Die geſchätzte Eennahme aus dem Perſonenverkehr war im Oktober 1913 um 76000 M und in den
Monaten Januar bis Oktober 1913 um 1042000 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen
des Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war im Oktober 1913 ſehr ſtark , wozu die gute Getreide “ , Kartoffel und
Rübenernte beitrug . Der Verkehr hielt ſich auf der Höhe jenes vom Oktober 1912 . Sehr beden -
tend war die Einfuhr von Obſt aus Frankreich nach Baden und Württemberg und aus Italien
nach Württemberg , doch vermochte ſie den durch die geringe heimiſche Obſternte verurſachten
Verkehrsausfall nicht auszugleichen . Der Verkehr mit neuem Wein war infolge des ungünſtigen
Herbſtergebniſſes ſchwach . Die Rheinſchiffahrt war während des ganzen Monats bis Kehl —
Straßburg offen ; wegen des niederen Waſſerſtandes wurden jedoch beträchtliche Leichterungen
ſchon auf dem Mittelrhein und auch in Mannheim für die oberrheiniſche Fahrt notwendig . Die

Zufuhren an Kohlen und Getreide auf dem Rhein bewegten ſich auf mittlerer Höhe . Die Neckar —

ſchiffahrt mußte wegen Niederwaſſers am 29 . Oktober eingeſtellt werden . Auf den Hauptſtrecken
wurden täglich zahlreiche Ergänzungs⸗ und Sondergüterzüge ausgeführt . Der Vorrat an gedeckten
und offenen Güterwagen war während des ganzen Monats knapp , doch konnten alle angeforderten
Wagen geſtellt werden . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Oktober 1913

um 24000 und in den Monaten Januar bis Oktober 1913 um 3010000 M Höher alg in den

entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .
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Aus dem
Aus

Aus dem Aus | JanuarPerſonen⸗ Güter⸗ ſeonſtigen | Summe || Dig mit
verkehr | verkehr Ouellen | Oktober

M | M. | M |

|

f

| |
M | M |

Nach geſchätzter Feſt — |
SOT

FIC
ſtellung 1913 . . . . 2679 000 77640001000 000 11143 000 102680000 !
auf 1 km Betriebslänge 15905 4123 ri

| 6270 | 58 422
Nach geſchätzter Feſt — | |

ſtellung 19122 . . 2 603 000 7 440 000 910 000 | 10958000 | 97 853000 !
auf 1 km Betriebslänge I 549 4171 bitei 6 229 | 55 . 977

Nach endgültiger Feſt |
ſtellung 1912 . [2 640 7837459 505 1 000 000 | 11 100 2881 98 888 405

Sm Jahr 1918 :

gegen die geſchätzte Ein —

nahme des Jahres 1912

NhR 76000 | 24 000 90 000 | 190 000 | 4827000

auf 1 km Betriebslänge ] 46 — 48 — Ioe
4log

gegen dieendgültigeEin⸗
nahme des Jahres 1912

| |
fehe , 38 217 | 4495 SAn gepen Aag A

15. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Oktober 1913 .

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus
| ; : ; | Im Vom Beginn

e oi Güter⸗
| ſonſtigen des Betriebs⸗

i verkehr verkehr [ [ Quellen [ ganzen | jahres an
Nebenbahn⸗Linie |

soluen
A O AER ERA A

A. Velriebsjahr vom 1. April 1913 a6 :

Mannjeim - Weinpeim - Heidefberg - Mannheim .| 48783 | 438111 1168 | 93 762 | 648 498
gegen 1912 47 499 | 89827 1160 | 88486 | 646191m {t284 | t3 g84 | 158| + 5276 | + 2307

Karlsruher Lokalbahnen . 22120 / 1540 | — 148 | 23808 | 162883
gegen 1912 | 21561 | 1 438 | 158 | 283157 | 156788Jai b30 | RE a e aO || ＋ 651 [ ＋ 5 600

Achern - Ottenhöfeen 98887288 312 11483 ] 682 686
gegen 1912| 3615 |. 7410 | - 224 11249 | 80510+i 268

| T 122 | + 88 + 234 | + 2176
Kehl - Lichtenau Biühll ! l . 122165196 1152 18564 [ 123 884

gegen 1912 | 12636 | 4650 ] 693 17979 [ 120938
aaao ſ5a45 h aro T ESS TEG oaeKehl - Mitenheim - Ottenheim und Mtenjeim - por | joier

pi

erora sin na Aiar yei OAE aak 7882 | 6490 | = : 1208 | 15580 f " 99447
gegen 1912 8225 | 5040 | 1025 | 14290 102 700

" L343 T T 480 r8 |
+ 1290 | — 3253"4 | | liRaſtatt - Schwarzauchhh 2471 2240 204731 34 057

gegen 1912 2515 | 1 880 | 28 4 873 83 903
44/7 410 — 84 358| + 154

Seelbach Lahr Ottenheim Rhein . T 4177 6 7683 257 11197 69 459
gegen 1912 3978 |. 6059 | 299 | 10381 69 738TOP ONET T yopi aa Es i gee T 279

Chi a m aeo Eo a aiii are e ana Aa g a —
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Oktober 1913 .

~ » —

Bezeichnung Aus dem | Mus dem | Aus |
g | | Im

Vom Beginn

ber Perſonen⸗ Güter⸗ ſouſtigen deg Betriebs -

éi verkehr verkehr Quellen [ gauzen ] iahres an

Nebenbahn - Linie |
a il | |

W METER: prie goena
M Mon Warthe yA "

|
, t |

|
Casteret kie ioppelribenes 9179 | . 19839 258; Hi 29: 276: f} 180876

| gegen 1912 9 402 ; 21171 258 30 881,187240
— 1 555 —6 864

Ettenheimmünſter Rhein 1 685 1 589 | | 15 8289 | 24488 |
gegen 1912 1701 2 028 8h i4 88T 25 . 572 |

|
— 16 439 Ú 7 | 448(— 1 084

Krozingen Staufen - Sulzburg 3297 8 560 2111878 79 665

| gegen 1912 3571 7654 6 11231 69 685
— 274 goi i Oad oer οοõ

| | | `
Daino SUDER I ia s Fre opp ieoi 4 633 7 209 | 2211 864 86 751

gegen 1912 4 658 | . 9 242 5 13 905 94 665
te BS TATZO i To 17 0 ZU ie 7p

DRREUURGR TA." FT doe a Vaii T 5941 } 9196 | 759/15 212 | ! 110940 |
gegen 1912 5 763 9455 75 - 15293 | . 103461 |

Aaro jat 259 || TEA S VTE O S

Donaueſchingen Furtwangen 6215 14 175 383 | 20673 1 138 744|
| gegen 1912 68347; |© 11875 300 | . 18822 | - 132265 |

| = 132
| . 2 300 17 [ T 2151 [T 6479

Viberach-Oberharmersbach 3416 | - 3597 v9 | - 60924 47182

gegen 1912 2507 3751 58 | 6 316 46 402

HINE E FG RNIUAIH A HG13

Mosbach - MudauaAu 3215 3529 27 | 6771,4 52930

gegen 1912 38-686- - 4886 85 8507 53177

„ 421 — 1307 8
|

— 1 736 — 247

Oberſchefflenz⸗Billigheiin ejan 808 2038 51 | 2897 ] 21873

gegen 1912 935 2577 46 || 3558 20 443

— 127 — 539 futt⸗ 5e 66r | F 1430

B. Betriebsiahr vom 1. Januar 1918 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 11000 9200 300 |. -20 500,1. 168 510 |
gegen 1912 11620 7950 260 19830 } 159060

P TOZON ASO ONGO ＋ 670 [＋T 9450

Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 43000 |

gegen 1912] 43 600
22 000 8000 | 73000 } 771590
19 250 5980 || 68830 | 699920

£| 6o00 | + 2750 | + 2020 ＋ 4170 [ ＋71670

MODINE oR r ER U ea 2 200 6000 | 150 |
8350 | 77650

gegen 1912 2210 4 680 | 80. 1 - . 920 75 550

1O: ada Tarner | ＋E 1 430 [ ＋ 2 100

Wiesloch - Meckesheim Waldangellochh . 6000 10500 300 | 16800 | 142010

gegen 1912 5760 | 8820 | 870 | 14950 | 143 625

TE A ai OSO |
—. -70 | + 1850 . | = 1585

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt 14003 600
|

120 | . 120 38 250|
|

gegen 1912 1 460 3 220
|

110
||

4790 | 37 820 |
a FOGORO TTo T FEE : Rego

Müllheim Badenweiler Wa G e olada 4 216 | 916 | 593 | 5725 75 830

gegen 1912 5842 | 1 178 |
878 || 6 898 82 448

— 1126 — 262 ＋. 215 — 1173 [ 6618
al |

|| aia

Fm ganzen jämtlihe Nebenbahn - Linien . . . . | 20673 | 195 276 | 14559 | 416 572 13287 183

gegen 1912 | 208536 | 183891 | 11556 || 403983 | 3141 546
m a aa e e a E E EK

Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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